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2. Deutscher Tag der Grundstücksentwässerung

Flächendeckende Dichtheitsprüfung
in Verbindung mit öffentlicher Kanalsanierung
in Bergisch Gladbach und Leichlingen

Michael Hippe

Leichlingen:

Netzlänge 140 km

30.000 EW

Bergisch Gladbach:

Netzlänge 672 km, Teil 1: 127 km

110.000 EW
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Planungsgrundlagen

Planungsgrundlagen

1. Integrales Konzept des 

Rh i i h B i h K iRheinisch-Bergischen Kreises

2. Hydraulischer Nachweis

3. Sanierungsdatenbank

4. Abwasserbeseitigungskonzept

5. Kanalkataster

6. Straßenkataster

7. Sanierungsmaßnahmen der 

Versorgungsträger

8. Wasserschutzgebiete

Rechtliche Grundlagen
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Technische Grundlagen

Abgrenzung der Gültigkeitsbereiche im Regelwerk

Quelle: DWA-Leitfaden Grundstücksentwässerung

Kommunale Aufgaben
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Kommunale Aufgaben

Kommunale Aufgaben
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Umsetzungsmöglichkeiten auf Privatgrundstücken

Übersicht Modelle

Umsetzungsmöglichkeiten auf Privatgrundstücken

Inhalte der Unterrichtung
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Umsetzungsmöglichkeiten auf Privatgrundstücken

Formen der Unterrichtung

Umsetzungsmöglichkeiten auf Privatgrundstücken

Formen der Beratung
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Umsetzungsmöglichkeiten im Straßenbereich

Mögliche Satzungsregelungen

Umsetzungsmöglichkeiten im Straßenbereich

Ablauf und Aufwandschätzung
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Gebietseinteilung

Anschlüsse je Gebiet

Gebietswahl

1. Anzahl Hausanschlüsse

2 S i k tAnschlüsse je Gebiet 

1

2

3

4

5

6

7

8

Teilgebiet:

K lb k t j G bi t St ß b k t j G bi t

2. Sanierungskosten

3. Verkehrsführung

Kanalbaukosten je Gebiet Straßenbaukosten je Gebiet 

Gebietseinteilung

S i b i h A B C D E F G H S P i

Priorisierung

Sanierungsbereich A B C D E F G H Summe Prio.
A: Anstehende Baumaßnahmen 2 2 2 2 2 2 2 14 0
B: Fremdwasser (EZG Weltersbachsammler) 0 2 2 2 2 0 2 10 2
C: Gewerbe und "ältere Außenortslagen" 0 0 2 2 2 0 2 8 3
D: Linke Wupperseite 0 0 0 2 2 0 2 6 4
E: Östliche und nördliche Außenortslagen 0 0 0 0 0 0 0 0 7
F: Rechte Wupperseite 0 0 0 0 0 0 2 2 5
G: Wasserschutzzone 0 2 2 2 2 2 2 12 1
H: Ziegwebersberg und Witzhelden 0 0 0 0 2 0 0 2 6

 Herausarbeitung der wesentlichen Beurteilungskriterien

 paarweiser Vergleich der Beurteilungsmerkmale

 Summierung zur Gesamtpriorität
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Verkehrskonzept

1. Kennzeichnung der maßgeblichen Baumaßnahmen

2. Herausarbeitung der Hauptfahrbeziehungen

3. Herausarbeitung von Abhängigkeiten und Konfliktsituationen

4. Erstellung einer Unverträglichkeitsmatrix

5. Darstellung möglicher Umleitungsstrecken

S

Organisatorische Vorbereitung

Vorbereitung

1. Schulung von 2 Mitarbeitern

2. Einrichtung von 2 Beraterplätzen

3. Einrichtung einer Telefonhotline

4. Erarbeitung von Musterunterlagen zu Verträgen und Nachweis

5. Erstellung eines Informationsflyers

6. Erstellung einer Internetpräsentation

7. Anpassung der Satzung in § 14

8. Satzungsbeschluss zu Gebiet 1

9. Werbung zu Telefonhotline und Bürgerberatung

10. Fortschreibung Abwasserbeseitigungskonzept

11. Satzungsbeschluss zu weiteren Gebieten
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Arbeitsschritte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

Mitteilung zum Gebiet in Presse und Internet

Selektion und Bereinigung der Eigentümerdaten

Monate

Organisatorische Vorbereitung

Anschreiben mit Hinweis auf Frist und Einladung

Bearbeitung der Rückläufer, ggf. korrigiertes Anschreiben

Bürgerinformation (2 Termine)

Akteneinsicht

Planung und Aussschreibung der Dichtheitsprüfung (Straße)

Telefonische Beratung

Beratung im Bauordnungsamt / vor Ort

Erfassung, Prüfung und Reklamation

Dichtheitsprüfung (Straße)

Aufforderung zur Sanierung mit Fristsetzung

Planung und Ausschreibung der Sanierung (Straße)g g g ( )

Erinnerungsschreiben Dichtheitsprüfung

Sanierung (Straße)

Erinnerungsschreiben Sanierung

Fristablauf

Erfassung und Versand der Dichtheitsnachweise

Aufforderung mit Androhung von Zwangsgeld

Ordnungsverfahren

Arbeiten Stadt

Arbeiten Ingenieurbüro möglich

Organisatorische Vorbereitung

Hausanschlussinformationssystem
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Organisatorische Vorbereitung

Internet-Auskunftssystem



 


